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Abstract: Pre-flowering kaolin treatments against the European pear sucker, Cacopsylla pyri (L.). 
The European pear sucker Cacopsylla pyri (L.) (Homoptera: Psyllidae) – one of the main pest in-
sects in pear production – is commonly controlled by spraying broad-spectrum insecticides, which 
may have serious side-effects on beneficial arthropods. Recently, a new approach to fruit pest man-
agement has arisen in the form of processed-kaolin particle film technology (product name Sur-
round® WP). The white kaolin particle film repels insects without killing them. Therefore, side 
effects on beneficial arthropods are expected to be low. This new approach triggered the present 
study to control C. pyri. In spring 2003 a small-plot field trial was conducted to assess the impact of 
pre-flowering kaolin treatments on the first generation of C. pyri. Multiple applications of kaolin 
after the beginning of the flying period of C. pyri were compared with an untreated control and the 
standard organic insecticide rotenone. Kaolin significantly reduced the number of nymphs com-
pared to the untreated control and showed a higher efficacy than rotenone, with the triple applica-
tion of kaolin the most effective. Due to the high mobility of the adult C. pyri the effects on the 
summer population could not be assessed in this small-plot trial. Therefore, a large-plot trial was 
conducted in 2004. Again, kaolin showed a very high efficacy. At the end of June 2004 few C. pyri 
were noticed in the kaolin treated plot but, the population density tended to be lower than in the plot 
treated by a standard IPM strategy (Envidor®, Evisect® S). C. pyri was kept under the economic 
threshold until harvest. Since kaolin repels insects, its effect on beneficials are low, and therefore 
might be an alternative control strategy for C. pyri in organic and IPM orchards. 
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Der Gemeine Birnenblattsauger, Cacopsylla pyri (L.) (Homoptera: Psyllidae), ist ein wichtiger Schädling 
in der Birnenproduktion. Ende Februar beginnen die überwinternden Adulten mit der Eiablage. Zu Schäden, 
wie Ertragsverlusten und Fruchtverschmutzungen durch Honigtau, kommt es jedoch erst durch die zahlrei-
chen Nymphen der dritten Generation. Die Bekämpfung erfolgt meist mit Insektizidbehandlungen gegen die 
Nymphen der ersten drei Generationen (BOVEY et al. 1979). Im ökologischen Anbau wird Rotenon einge-
setzt, während für die integrierte Produktion verschiedene Mittel zur Verfügung stehen. Ein Nachteil dieser 
Insektizide sind die Nebenwirkungen auf nützliche Insekten, vor allem auf die spezialisierten Feinde (Antho-
coris spp.) von C. pyri (HIGBEE & UNRUH 1994).  
Mit der “processed-kaolin particle film technology” (Produkt: Surround® WP, Engelhard Corporation) 
steht nun eine neue Bekämpfungsmöglichkeit zur Verfügung. Das Tonmineral Kaolin wurde im Obstbau 
ursprünglich zur Verhinderung von Sonnenbrand auf den Früchten eingesetzt (GLENN et al. 2002), wobei 
jedoch schnell festgestellt wurde, dass die Applikationen eine Wirkung gegen Insekten, wie Blattläuse 
(COTTRELL et al. 2002, WYSS & DANIEL 2004) oder C. pyri (PASQUALINI et al. 2002, PUTERKA et al. 2000, 
GLENN et al. 1999) haben. Da Kaolin die Insekten nicht tötet, sondern ausschließlich als physikalische Bar-
riere bzw. repellent wirkt, sind die Nebenwirkungen auf nützliche Insekten gering. Das amerikanische Um-
weltministerium (EPA) stuft Kaolin als unschädlich für Nichtziel-Organismen ein (ANONYMUS 1999). Daher 
stellt Kaolin eine umweltfreundliche und nützlingsschonende Alternative zu den gegenwärtig verwendeten MITT. DTSCH. GES. ALLG. ANGEW. ENT. 15 GIESSEN 2006 
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Insektiziden dar. Ziel dieser Untersuchung war es, die Wirkung von Kaolin auf C. pyri zu evaluieren und die 
verschiedenen Einsatzstrategien mit den herkömmlichen Bekämpfungsverfahren zu vergleichen, um eine al-
ternative Bekämpfungsstrategie zu entwickeln.  
 
Material und Methoden  
Kleinparzellenversuch 2003: Der Versuch wurde im Zentrum einer 1 ha grossen, ökologischen 
Birnenanlage in der Westschweiz (Aubonne) im Frühjahr 2003 durchgeführt und bestand aus einem rando-
misierten Blockdesign mit sieben Wiederholungen (drei Wiederholungen auf der Sorte Conference, vier auf 
der Sorte Harrows; je 4 behandelte Bäume pro Plot). Die Kaolinbehandlungen (Surround® WP; Engelhard 
Corporation; 30kg/1000l) wurden zu Beginn der Flugperiode der überwinternden, adulten C. pyri durchge-
führt, um die Weibchen an der Eiablage zu hindern (Tabelle 1). Zusätzliche Behandlungen nach der Blüte 
(nach dem 23. April 2003) zielten auf die Adulten der folgenden Generation. Die Rotenonbehandlungen 
(Sicid®; Stähler Suisse SA; 0.5%) wurden gegen die jungen Nymphen der ersten Generation appliziert. Zur 
Überwachung der Flugaktivität der adulten C. pyri wurden an vier Terminen (26.02., 05.03., 12.03. und 
20.03.2003) Klopfproben genommen. Am 23.April und am 06.Mai wurde der Besatz mit Nymphen der ers-
ten Generation an 50 Blüten pro Verfahren ausgezählt. Nach einer Varianzanalyse wurden die Mittelwerte 
der verschiedenen Verfahren mit einem Tukey HSD Test verglichen. 
Großparzellenversuch 2004: Der Versuch wurde in der Versuchsanlage der agroscope RAC in 
Conthey im Südwesten der Schweiz auf den Sorten Gute Luise und Conference durchgeführt. Eine Hälfte der 
Obstanlage wurde mit Kaolin behandelt, die andere Hälfte diente als Kontrolle. Die fünf Reihen wurden als 
Wiederholungen einzeln bonitiert. Die Kaolinbehandlungen wurden zu Beginn der Flugperiode der überwin-
ternden C. pyri durchgeführt (Tabelle 1). Eine zusätzliche Behandlung nach der Blüte (28. April 2004) zielte 
auf die Adulten der folgenden Generation. Die Kontrollparzelle blieb bis zur ersten visuellen Kontrolle unbe-
handelt. Später wurde sie mit den im integrierten Anbau üblichen Pflanzenschutzmitteln behandelt, um eine 
Migration der Adulten zu vermeiden. Dabei kamen Spirodiclofen (Envidor®, Bayer; 0,2% mit 400 l/ha) und 
Thiocyclam-Hydrogen-Oxalat (Evisect® S, Syngenta; 0,125% mit 1600 l/ha) zum Einsatz. Der Befall wurde 
zwischen 19.02. und 30.06.2004 visuell überwacht. Bei der Auswertung am 21.04.2004 (Stadium 66 BBCH) 
wurde die Anzahl Nymphen der ersten Generation an je 25 Blütenbüscheln erfasst, am 30.06.2004 (Stadium 
75 BBCH) die der dritten Generation an je 50 Blättern (5 Blätter an 10 Langtrieben). Die statistische Analyse 
der Daten erfolgte wie oben beschrieben.  
 
Tab. 1. Applizierte Verfahren in den Versuchen 2003 und 2004 
 
Name Produkt   
(Anz. Behandlungen) 
Applikationsdatum (Stadium BBCH) 
Kleinparzellenversuch in Aubonne 2003 
Kontrolle Unbehandelt    - 
Kaolin 2x  Surround® WP (2)  26.02. (52) & 20.03.2003 (55) 
Kaolin 3x  Surround® WP (3)  26.02. (52), 05.03. & 12.03.2003 
Kaolin 6x  Surround® WP (6)  26.02. (52), 05.03., 12.03. & 23.04. (67), 30.04., 07.05.2003  
Öko-Standard  Sicid ® (2)  23.04. (67) & 29.04.2003 (69) 
Großparzellenversuch in Conthey 2004 
Kontrolle unbehandelt  bis  28.04.2004   
      / Integriert  Envidor® (1) 
Evisect ® S (1) 
28.04.2004 (67; Envidor®) 
14.05.2004 (72; Evisect ® S) 
Kaolin 3x  Surround® WP (3)  21.02. (00-51), 03.03. (51) & 08.04.2004 (57) 
Kaolin 4x  Surround® WP (4)  21.02. (00-51), 03.03. (51), 08.04. (57) & 28.04.2004 (67) 
 
Ergebnisse 
Kleinparzellenversuch 2003: Die überwinternden C. pyri waren Ende Februar bereits aktiv. Der 
Flughöhepunkt war am 05.03.03 zu verzeichnen und gegen Ende März wurden kaum noch Adulte gefangen. 
Ende April (23.05.2003; Stadium 67 BBCH) wurden bei der Bonitur an 50 Blüten pro Verfahren und Wie-
derholung in den beiden Kaolin-Varianten (Kaolin 2x, Kaolin 3x) signifikant weniger C. pyri-Nymphen ge-
funden als in der unbehandelten Kontrolle (F2,18=38.28, P < 0.001; Abb. 1A). Zu diesem Termin konnte je-MITT. DTSCH. GES. ALLG. ANGEW. ENT. 15 GIESSEN 2006 
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  Abb.  1.    Einfluss (+ SD und Wirkungsgrad nach Abbott) der 
Kaolin- und Rotenonbehandlungen auf die Anzahl von 
C. pyri Nymphen der ersten (A) und zweiten Genera-
tion (B,C) im Kleinparzellenversuch in Aubonne 2003. 
(* Verfahren noch nicht komplett appliziert; Vergleich 
der Verfahren mit Tukey HSD test, α=0.05, unter-
schiedliche Buchstaben kennzeichnen signifikante 
Unterschiede). 















































doch nur die Wirkung der beiden vor der Blüte applizierten Kaolin-Behandlungen eingeschätzt werden, da 
die anderen Behandlungen noch nicht abgeschlossen waren. Auch bei der zweiten visuellen Kontrolle 
(06.05.2003; Nymphen der zweiten Gene-
ration pro 50 Blüten) war der Befall in 
den mit Kaolin und Rotenon behandelten 
Parzellen signifikant geringer als in der 
Kontrolle (F4,30=16.12, P<0.001; Abb. 
1B), wobei das Verfahren Kaolin 6x zu 
diesem Zeitpunkt erst fünfmal behandelt 
worden war. Zwischen den verschiedenen 
Kaolinverfahren und der Rotenonbehand-
lung wurden keine signifikanten Unter-
schiede gefunden. Bei der Bonitur zwei 
Wochen später (21.05.2003, Anzahl 
Nymphen der zweiten Generation auf den 
drei jüngsten Blättern von je 20 Langtrie-
ben) konnten diese Ergebnisse bestätigt 
werden: in der Kontrolle wurden signifi-
kant mehr C. pyri beobachtet als in allen 
behandelten Verfahren (F4,30=6.79, 
P<0.001; Abb. 1C). Die mit Kaolin be-
handelten Parzellen unterschieden sich 
nicht signifikant von den mit Rotenon 
behandelten Parzellen. 
Großparzellenversuch 2004: Am 
21.04.2004 (Stadium 66 BBCH) wurden 
signifikant weniger Nymphen auf den mit 
Kaolin behandelten Bäumen gefunden als 
in der Kontrolle (F1,8=181.36, P < 0.001; 
Abb. 2A). Die dreifache Vorblüteapplika-
tion mit Kaolin hatte einen Wirkungsgrad 
von 99.1% (nach ABBOTT  1925). Nach 
der Bonitur wurde die Kontrollparzelle 
mit den Standardinsektiziden des inte-
grierten Anbaus behandelt, um eine Mi-
gration der Adulten zu vermeiden. Bei der 
Bonitur am 30.06.2004 (Stadium 75 
BBCH) wurden keine signifikanten Un-
terschiede zwischen den mit Kaolin 
behandelten Bäumen und der integrierten 
Standardbehandlung gefunden (F2,12=0.99, 
P = 0.40; Abb. 2B). Tendenziell hatte die 
Kaolinbehandlung sogar eine etwas bessere Wirkung als die Behandlung mit herkömmlichen Insektiziden. 




Wie die Versuche zeigen, kann mit einer dreifachen Vorblüteapplikation von Kaolin eine vergleichbar 
gute Wirkung gegen C. pyri erzielt werden wie mit herkömmlichen Insektiziden. Zwischen den verschiede-
nen Kaolinverfahren wurden keine signifikanten Unterschiede gefunden. Eine Wirkungserhöhung durch 
Applikationen nach der Blüte konnte nicht nachgewiesen werden. Vergleichbare Resultate erzielten auch 
PASQUALINI et al. (2002), die mit Kaolinapplikationen im Frühjahr einen Wirkungsgrad von 99-100% bei der 
ersten Generation von C. pyri erreichten. Auch GLENN et al. (1999) beobachteten eine signifikante Reduktion MITT. DTSCH. GES. ALLG. ANGEW. ENT. 15 GIESSEN 2006 
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der Population von C. pyri und stellten 
fest, dass durch den Partikelfilm auf den 
Pflanzen, den Insekten die Fortbewegung 
erschwert wird, was zu einer reduzierten 
Nahrungsaufnahme und Eiablage führen 
kann. COTTRELL et al. (2002) beschreiben, 
dass  Melanocallis caryaefoliae (black 
pecan aphid) nicht in der Lage war, sich 
auf der Unterseite von kaolinbehandelten 
Blättern zu halten. Zudem können kaolin-
behandelte Pflanzen für die Insekten als 
Wirtspflanze unkenntlich werden (PUTER-
KA  et al.  2000; WYSS  &  DANIEL 2004). 
Während GLENN  et al. (1999) nur die 
kurzzeitigen Auswirkungen von Kaolin 
auf C. pyri beschreiben, beobachteten PU-
TERKA  et al.  (2000) die Populationsent-
wicklung von C. pyri die gesamte Saison 
über. Dabei fanden sie eine signifikante 
Reduktion der Frühjahrspopulation, später 
im Jahr konnte dieser Effekt jedoch – 
möglicherweise aufgrund der sehr kleinen 
Versuchsparzellen – nicht mehr nachge-
wiesen werden. Ähnliches konnten wir im 
Kleinparzellenversuch beobachten: an den 
jüngsten, neu gewachsenen Blättern, die 
keinen schützenden Kaolinbelag aufwiesen, kam es zur Eiablage der zugewanderten adulten C. pyri. Um den 
Einfluss der Migration zu vermeiden und so die Auswirkungen von Vorblüteapplikationen auf die Sommer-
population von C. pyri zu erfassen, wurde 2004 der beschriebene Großparzellenversuch angelegt, bei dem die 
Kontrollparzellen nach der ersten Bonitur mit Insektiziden behandelt wurden. In diesem Versuch wurden 
Ende Juni 2004 auf den kaolinbehandelten Bäumen zwar einige Nymphen beobachtet, die Populationsdichte 
war jedoch geringer als in der integriert bewirtschafteten Vergleichsparzelle und blieb bis zur Ernte unter der 
Schadenschwelle. Es wurden keine Fruchtverschmutzungen durch Honig- oder Rußtau festgestellt. Zusam-
menfassend stellen Vorblüteapplikationen mit Kaolin eine vielversprechende Möglichkeit dar, um C. pyri das 
ganze Jahr unter der Schadenschwelle zu halten. Da Kaolin für nützliche Insekten nicht toxisch ist, stellt es 
eine Alternative zu den bisher verwendeten Insektiziden im integrierten und ökologischen Anbau dar.  
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